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I. Vorlage an den  
 
Verwaltungs- und Finanzausschuss 17.05.2022 
zur Beschlussfassung    öffentlich 
 
 
 
II. Beschlussantrag 
 
 

1. Die Spenden für das Spendenkonto Ukrainehilfen werden 
angenommen. 

2. Der Verteilung der Spenden als Zuschüsse für die in der Anlage 1 
genannten Zwecke wird zugestimmt. 

3. Aus dem Spendenkonto Ukrainehilfen sollen regelmäßige 
Hilfstransporte in die Ukraine finanziert werden. Ein Schwerpunkt soll 
dabei auf medizinischen Hilfsgütern liegen. 

4. Der Verteilung von Zuschüssen für kommunale Projekte aus dem 
Spendenkonto Ukrainehilfen wie in der Anlage 2 dargestellt wird 



2 

zugestimmt. 
5. Die Förderrichtlinie wird wie in der Anlage 3 dargestellt angepasst. 

  
 
III. Begründung 
 
Das Spendenkonto Ukrainehilfen des Landkreises, der Städte und Gemeinden und der 
Kreissparkasse wurde gut angenommen. Es gingen bis zum 29.04.2022 Spenden in Höhe 
von 1.260.993,90 Euro von Privatpersonen, Vereinen und anderen Organisationen darauf 
ein. Besonders hervorzuheben ist eine Einzelspende über 1,1 Mio. Euro. 
 
Etwas mehr als 90.000 Euro konnten zur Förderung verschiedenster Projekte vom 
Spendenkonto-Gremium bewilligt werden (Anlage 1). Zum Beispiel werden mehrere 
Sprachkurse gefördert, gemeinsam mit der Plattform „Cities4cities und dem Verein „Helfen 
statt Hamstern e.V.“ ein Hilfskonvoi in die Ukraine finanziert und für die Kinder in der 
ehemaligen Wildermuth-Kaserne Hardware angeschafft, damit sie am ukrainischen Online-
Unterricht teilnehmen können. Alle geförderten Projekte werden auch regelmäßig auf der 
Homepage des Landkreises transparent aufbereitet (www.lrabb.de/ukrainehilfen). 
  
Aufgrund der oben genannten Großspende steht deutlich mehr Geld zur Verfügung als man 
bei Eröffnung des Spendenkontos erwarten konnte. Das Gremium zur Verteilung der 
Spendengelder hat sich deshalb in der letzten Sitzung mit der Frage auseinandergesetzt, in 
welchen Bereichen die Gelder eingesetzt werden sollen. Es sollen künftig Fördergelder für 
die Handlungsfelder „Hilfstransporte“, „kreisweite Projekte“ und „Projekte auf kommunaler 
Ebene“ zur Verfügung gestellt werden. 
 
  
Hilfstransporte in die Ukraine 
 
Der bereits getätigte Hilfstransport soll Auftakt für weitere direkte Hilfen in der Ukraine sein. 
Für die Hilfstransporte soll ein größerer Betrag verwendet werden. Hier steht man in 
Kontakt mit der Plattform „Cities4cities“, die unter der Schirmherrschaft des Kongresses der 
Gemeinden und Regionen des Europarates ins Leben gerufen wurde und u.a. vom 
Deutschen Städtetag unterstützt wird. In Zusammenarbeit mit dem KVSW wird ein 
Schwerpunkt bei der Lieferung medizinischer Hilfsgüter gesetzt. Ziel ist es, regelmäßige 
Transporte in Zusammenarbeit mit der Stadt Sindelfingen zu finanzieren. Diese enthalten 
dann neben medizinischen Hilfsgütern auch Lebensmittel und weitere Sachspenden. Ein 
LKW-Transport direkt in Ukraine könnte – nach Abstimmung mit den weiteren Partnern – 
über die auf der Plattform „Cities4cities“ aufgeführten Bedarfe etwa einmal pro Woche oder 
alle 14 Tage realisiert werden. Mit dem Beschluss soll diese Möglichkeit flexibel geschaffen 
werden.  
 
 
Kreisweite Projekte in der Ukrainehilfen 
  
Ein weiterer größerer Betrag ist für die Förderung kreisweiter Projekte vorgesehen. Geplant 
sind vor allem integrationsfördernde Projekte, die durch das Landratsamt koordiniert werden 

http://www.lrabb.de/ukrainehilfen
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und so für den gesamten Landkreis wirksam werden. Hierfür muss die Förderrichtlinie 
angepasst werden, damit die Landkreisverwaltung selbst die Spendengelder für Projekte 
verwenden kann (Anlage 3). 
 
Im Moment sind in diesem Bereich zwei Projekte geplant. Zum einen wollen wir die 
Fachstelle Interkulturelle Kompetenz aufstocken, um Fachpersonal und Ehrenamtliche in 
der Arbeit und Betreuung mit und von ukrainischen Kriegsflüchtlingen spezifisch und 
fachlich unterstützen zu können. So können Integrationsprozesse beschleunigt und 
nachhaltig verankert werden. In diesem Bereich ist seit Kriegsbeginn eine deutlich erhöhte 
Nachfrage zu erkennen. Hierfür sollen 105.000 Euro verwendet werden. 
 
Zum anderen wollen wir das Projekt Mind-Spring-Junior einführen. Ein 
ressourcenorientiertes Präventiv-Schulungskonzept, das jungen ukrainischen Geflüchteten 
eine Einführung in bestehende Strukturen des Landkreises erleichtert, als Kraft- und 
Motivationsquelle eigene Kultur- und Communitykenntnisse anzapft und wertschätzt und 
dadurch verstärkt dabei hilft, Angebote und Möglichkeiten im Landkreis zu nutzen. Es ist 
eine Auskoppelung des Projekts Mind-Spring, das sich seit 2018 im Landkreis etabliert hat. 
Das Projekt soll mit 160.700 Euro gefördert werden. 
 
Beide Projekte wird die Kreisverwaltung zeitnah dem Beratungsgremium des 
Spendenkontos vorlegen. 
 
 
Kommunale Projektförderung 
 
Für das dritte Handlungsfeld hat man sich entschieden einen Betrag festzulegen. Es 
erscheint sinnvoll für die Förderung kommunaler Projekte den Kommunen einen 
feststehenden Betrag zur Verfügung zu stellen. Jede Kommune erhält die Möglichkeit pro 
Einwohner einen Euro aus dem Spendenkonto für Ukraineprojekte in der eigenen Stadt 
oder Gemeinde abzurufen (Anlage 2). Das Geld wird nicht direkt überwiesen, es bedarf 
eines unbürokratischen Antrags und einer knappen Begründung zur Auszahlung der Mittel. 
Außerdem wird der Stichtag 30.11.2022 festgelegt. Gelder, die bis zu diesem Tag nicht 
abgerufen wurden, stehen anschließend auch für andere Projekte wieder bereit. Die 
Kreisverwaltung wird mit Details zum Ablauf zeitnah auf die Kommunen zugehen.  
 
 
IV. Klimarelevanz 
 

1. Voreinschätzung der Auswirkungen auf den Klimaschutz: 
[  ] Positiv  [  ] Negativ  [x] keine  
             

2. Prüfung der Auswirkungen auf den Klimaschutz (mittels Bewertungsblatt, siehe 
Anlage): 
[x] Nein   [  ] Ja 
 

[  ] Positiv  [  ] Negativ 
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V. Finanzielle Auswirkungen 
 
Der Einsatz der Spendengelder stellt keine zusätzliche Belastung für den Kreishaushalt dar.  
 

 
Roland Bernhard    
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